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O Gotti
So half doch euser chranke Wait
Und lo sen äntlig wider einisch gsunde!
Und wehr dämm Gift vo Haß und Faltsdi,
Verbarm Di ob den alte böse Wunde.
O wehr im Wind, wo d'Flamme wytertreit
Und lo der Brand, wo wyterfrißt, versticke.

Vertryb der Wahn: Im Starke ghöri d'Wält —

Der Chly und Schwach seil si dryschicke.
So half doch euser chranke Wält!
O Gott!

Helene Bossert

Der antirussische Komplex — eine Kontroverse
Das Ost-West-Problem

Der Artikel von Kr. Strijd im Septemberheft 1950 der «Neuen
Wege» veranlaßt mich zur nachfolgenden Stellungnahme. Dabei soll das
Problem nicht in spezifisch christlicher Sicht behandelt werden — ich
halte mich hierfür nicht für zuständig —, wohl aber in einem möglichst
umfassenden menschlichen Sinne, getragen von der Oberzeugung einer
höheren als einer rein materialistischen Bestimmung des Menschen.

1. Die kritisch-prüfende Behandlung des Ost-West-Prdblems im
«Westen» (im «Osten» kann es ja aus bekannten Gründen gar keine
solche Behandlung geben) krankt oft daran, daß sie vielfach mit
unklaren, mehrdeutigen Begriffen arbeitet, daß die in Frage kommenden
politischen und wirtschaftlichen Tatbestände inhaltlich nicht genügend
geklärt und mit möglichster Objektivität dargestellt werden; daß
vorgefaßte, durch Eigeninteressen oder durch Gefühle bedingte Urteile das
Ergebnis der Stellungnahme voraus bestimmen. Daraus folgen dann
schiefe Urteile und weiterhin eine bedenkliche Desorientierung des

Publikums, dem solche Darstellungen vorgesefet werden.
Es ist für den obgenannten Artikel charakteristisch, daß er jene

Tatsache nicht einmal erwähnt, die vor allem anderen die heutige Ost-West-
Spannung und damit die Weltsituation beherrscht. Der in der Sowjetunion

nach Vernichtung jeden Widerstandes zum totalitären System er-

Anmerkung-. Neue Abonnenten, die nidit im Besitz des Septemberheftes der
«Neuen Wege» 1950 sind, können dieses kostenlos bei der Administration beziehen.
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